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  Wie bei einem Golfspiel nicht anders zu erwarten, beinhaltet "Everybody's Golf 2" keinerleijugendgefährdende Szenen. Wer wirklich Spaß mit dem Spiel haben möchte, sollte aber lesenkönnen; alle Anweisungen und Hinweise im Spiel sind leider nur in Textform vorhanden.Besonders ärgerlich für die jüngeren Spieler ist, dass "Everybody's Golf" den Spieler direkt inskalte Wasser wirft: Ohne Einleitung oder Tutorial scheitern gerade bei unerfahrenen Spielerndie ersten Versuche auf den virtuellen Golfplätzen. Das unnötig kompliziert geschriebeneAnleitungsheft bringt dabei auch wenig Licht ins Dunkel. Eltern sollten daher auf jeden Fall ihrKind während den ersten Spielstunden begleiten und unterstützen, besonders wenn es nochnie ein Golfspiel gespielt hat.    Erste Schritte auf dem Grün Ohne jegliche Einleitung präsentiert uns "Everybody's Golf" dasschlichte Hauptmenü, durch das die comichaft gezeichnete Vorgesetzte des "Everybody's GolfClub" leitet. Erfreut darüber, dass wir unter den vier Einzelspielermodi auch einenTrainingsmodus finden, wählen wir als absolute Golflegastheniker diesen auch sofort an.Natürlich sind wir etwas verwundert, dass wir nach der langen Ladezeit, wie wir sie von derPSP ja schon gewohnt sind, zwar unseren ausgewählten Spieler in der Abschlagsposition, aberleider erneut keine Anweisung oder Hilfestellung sehen können. Nach wilden Versuchen, diedurch das Drücken der falschen Tasten völlig deplatzierte Kameraeinstellung wieder an ihrenAusgangspunkt zu bewegen, finden wir endlich die richtige, die auch sofort eine Leiste amunteren Bildschirmrand in Bewegung setzt. Ein wiederholtes Drücken ebendieser Taste lässtunseren Charakter einen absolut dilettantischen Schlag ausführen, der den Golfball gerade malzehn der erwünschten 350 Yards in Richtung Ziel fliegen lässt. Etwas frustriert erfahren wirnach dem Lesen des Anleitungsheftes, dass der Trainingsmodus nicht etwa dazu da ist, unsdas Spiel zu erklären, sondern durch einige Funktionen, wie die Möglichkeit einen schlechtgespielten Ball nochmals abzuschlagen, fortgeschrittenen Spielern helfen soll, an ihrer Technikzu feilen.    

Ein zweiter Versuch Da wir nach dem Lesen der Bedienungsanleitung nun wirklich etwasschlauer sind, wagen wir uns direkt an den Herausforderungsmodus, in dem wir neue Inhaltefreischalten können. Da anfangs nur zwei Golfer und auch nur zwei der insgesamt zwölfGolfkurse spielbar sind, erhoffen wir uns in diesem Modus auf Dauer die meiste Abwechslung.Da wir nach dem Studium der Spielmechanik nun schon wenigstens mit dem theoretischen Teildes virtuellen Golfens vertraut sind, treffen viele Schläge auch recht schnell ihr gewünschtesZiel. Die Steuerung ist dabei recht simpel und sehr eingängig: Nachdem wir denAbschlagswinkel justiert und einen geeigneten Golfschläger ausgewählt haben, drücken wirwieder drei mal die Abschlagstaste - diesmal mit dem richtigen Timing. Während das ersteDrücken der Taste unseren Golfer auf den Abschlag vorbereitet, wirkt sich das zweiteKommando auf die Kraft und das dritte auf die Präzision aus, die hinter unserem Schlagstecken wird. Mit der Zeit lernen wir auch Feinheiten, wie den Wind und das Verhalten des Ballsbeim Abschlag von verschiedenen Terrains aus mit in unsere Flugprognose  einzubeziehen.Haben wir einen Ball in die Nähe des Loches, also auf das Grün gespielt, wechseln wir zu einerArt Minigolfschläger, mit dem wir unseren Ball sicher ins Ziel schubsen. Da sich dieComputergegner, deren Spielzüge wir glücklicherweise nicht ansehen müssen, weitausdämlicher als wir verhalten, gewinnen wir so jede der ersten Partien mit weitem Abstand underhalten als Preise neue Outfits und Accessoires, welche neben unserem Aussehen auch nochunsere Golffähigkeiten verbessern. Nach fünf Turnieren, leider viel zu oft auf den selbenPlätzen, ist es dann endlich so weit: In einem direkten Duell treten wir auf einem neuen Platzgegen eine neue Golfspielerin an. Da wir auch dieses Duell nach wenigen Löchern für unsentschieden haben, werden auch der neue Platz und der neue Charakter freigeschaltet.Würden wir noch weitere Stunden im Herausforderungsmodus verbringen, könnten wir aufdiese Weise immer mehr Inhalte freispielen. Da es uns nach einer guten Stunde des immergleichen Spielablaufs allerdings nach etwas Abwechslung dürstet, versuchen wir uns an denanderen Spielmodi. Neben dem uns schon bekannten Trainings-Modus entdecken wir noch denSchlag-Modus, der sich von dem Herausforderungsmodus nur darin unterscheidet, dass manseinen Lieblings-Golfplatz auswählen darf und keine versteckten Inhalte freischalten kann.Voller Erwartung stürzen wir uns auf den Minispiel-Modus - der leider nur ein einziges Minispielbeinhaltet. In diesem geht es darum, einen Golfball vom Abschlagspunkt mit nur einem einzigenSchlag in unterschiedlich schwer erreichbare Löcher zu befördern. Zwar ist das ganz nett fürzwischendurch, besonders da sich durch gute Treffer immer schwerere Löcher freischalten -etwas mehr als ein mickriges Spiel hätten wir allerdings doch erwartet.    Golfen in bester Gesellschaft Da uns auf Dauer die computergesteuerten Gegner keineHerausforderung mehr bieten, wählen wir das Multiplayerspiel, um uns mit echten Spielern zumessen. Sehr schön, dass wir hier sowohl mehrere PSP in einem Raum per WLAN verbindenkönnen, um mit Freunden zu spielen als auch einem Internetspiel beitreten können, in dem wiruns PSP-Golfern aus aller Welt stellen. Besonders positiv hervorzuheben ist hier die Gestaltungdes Mehrspieler-Spiels. So müssen wir nicht, wie es in den Duellen gegen virtuelle Golfer derFall ist, die Schläge jedes Einzelnen mitverfolgen, bis wir selbst am Zug sind. Vielmehr spielenalle Spieler ein Loch parallel und zur selben Zeit - einzig eine Anzeige weist uns auf unsereaktuelle Position hin. Die Partien sind so weitaus kurzweiliger und fesseln dann doch fürStunden vor die PSP.               

  Felix meint:Als Spieler, der neben "Wii Sports" und "Mario Golf 64" noch nie ein Golfspiel in der Hand hatte, hätte ich mir von "Everybody's Golf" einen leichteren Spieleinstieg gewünscht. Gerade ein Titel, der sich als Golfspiel für Jedermann bezeichnet und auch durch seine süße Comicgrafik besonders Gelegenheitsspieler und Kinder ansprechen will, sollte in meinen Augen eine ausführliche Spielanleitung und ein umfassendes Tutorial bieten. Wer sich allerdings ein bisschen einarbeitet, bekommt nach der Überwindung des anfänglichen Frustes ein solides Golfspiel für unterwegs geboten, welches eine gekonnte Gratwanderung zwischen Simulation und Arcadespiel meistert. Etwas dürftig fällt meiner Meinung nach der Inhalt des Spiels aus - zwar braucht es Einiges an Zeit, bis alle versteckten Inhalte freigespielt sind - der Spielablauf ändert sich allerdings nie. Wer schon immer von Golfspielen begeistert war und seine Erfüllung darin sieht, stundenlang an seiner Technik zu feilen, einen kleinen Ball über grüne Wiesen zu schießen, der wird mit Sicherheit auch an "Everybody's Golf 2" und insbesondere an dem gelungen Mehrspieler-Modus Gefallen finden. Allen anderen sei gesagt, dass Golfspiele im Allgemeinen einen sehr eigenen Reiz haben, der die meisten Videospieler, zu denen ich mich auch zähle, wohl nie ansprechen wird.        {morfeo 80}  Naruto Ninja Council 2 entführt uns an vielen Stellen in die Geburtsstunden der  Videospielezurück. Dass dies nicht nur Negatives mit sich zieht, beweist das  klassische Spielprinzip,aufgepeppt durch die schnelle und für DS-Verhältnisse  sehr schöne Grafik. Trotzdem ist es -gemessen am heutigen Standard - einfach  ärgerlich und unverzeihlich, dass der Spielerüberhaupt keinen Einstieg in das  Spiel geboten bekommt und sich erst einmal alles selbsterarbeiten und aus dem  Handbuch zusammenlesen muss. Auch die mangelndeSpeichermöglichkeit gehört bei  einem Spiel wie Naruto mindestens zehn Jahre in dieVergangenheit verbannt:  Niemand möchte sich, nur weil er beim Bossgegner gestorben ist,heute noch ein  zweites Mal durch das gesamte Level kämpfen, um endlich einen Fortschritt zu erzielen. Besser wäre es hier gewesen, den gesamten Schwierigkeitsgrad des  Spiels nochetwas anzuheben und dafür dem Spieler öfter zu gestatten, seinen  Fortschritt abzusichern.Nicht nur aufgrund der eigenartigen Geschichte, mit der  Nichtwissende nahezu überhauptnichts anfangen können, bleibt Ninja Council 2  ein Spiel, das wirklich nur für Naruto-Fansinteressant ist.
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